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Offenbarung Vvon kosmischem Bösem und
Jay Casey Kampft die Überzeugung des Johannes bezüglıch

der bleibenden Bedeutung des Exodus entdeckt
werden: Gott bleibt der Erlöser seines Volks, derDas E{gbdusthema 1im Buch Rıchter seliner Unterdrücker, der (Garant seines
ewıgen Erbesder O%fenbarung VOT dem

Hıntergrund des Neuen Das FExodusthema ıIn der Darstellung der
Testamentes Erlösung

In 7We] Abschnitten spiegelt Johannes’ Darstel-
lung der Erlösung der Christen den Einfluß des
Exodus wıder. Der Abschniıtt 1st Offtb

«Der Herr tührte unNns mıt starker and und hoch 1,5-— Wıe vieles 1n der Offenbarung 1st 1€eSs die
erhobenem Ärm, großem Schrecken, Sprache des Kultes, die sehr wahrscheinlich 1im
Zeichen und Wundern Aaus Agypten, CT brachte Kontext der Tauftfe ıhren Ursprung hat Man
uns diese Stätte und gab uns dieses Land, eın ann hıinter den Christus zugeschriebenen Eh-
Land, in dem Miılch und Honig ließen» (Ditn rentiteln 1in Vers den Einfluß Von Psalm 8
‚8—9 Dieses Bekenntnis jüdiıschen Glaubens LXX) erkennen. Ebenftalls ottensichtlich 1st die
und Verständnisses des Exodus wiırd VOon Johan- christliche Exegese, die den ess1as, den das
NCS, dem Verfasser der Offenbarung, geteılt. Judentum den «Erstgeborenen» Nnannte, als den
Johannes WAar sıch mıt den Juden eInN1g, daß der «Erstgeborenen der Toten» neu-ıdentifizierte.
Exodus Gottes Erlösung Israels, seın Gericht Dıiese kleine Christologie Jesu als dessen, der
ber dessen Unterdrücker und den Zuspruch gekreuzigt worden WAal, wıeder ZU Leben CI -
eınes Erbes für das olk umtaßte. weckt worden War und ZU Hımmel aufgefah-ber Johannes weıicht VO jüdischen Exodus- Icnhn WAal, wırd durch dreı Lobsprüche 5b—6a)verständnıis ab, wenn er verkündet, da{f dies erganzt, worıin Jesu Tod als Erlösung darg_<_estelltnıcht Geschichte Ist, nıcht eiınmal heilige (5@- wiırd, die ahnlich der Erlösung Israels VO Agyp-schichte, sondern eıne 1n Christus ertüllte oft- ten 1St; aber doch bedeutender als diese. Durch
NUuNngs und eın Beispıel für CGottes bleibendes seınen Verweıs auf Christus als «den, der uns VO
Wırken ZUguNsten seines Volkes. So annn inmıt- unseren Süden erlöst durch sein Blut» zieht

Johannes dıe Aufmerksamkeiıt des Lesers auf dieten der apokalyptischen Bılder des Buches der
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alttestamentlichen Vorstellungen VO der Wiırk- 1n 1,5—6 beschriebene Erlösung auf individuelle
samkeıt und Macht des Opferblutes., Aber durch Sünde und den Erwerb der Würde und Autorität
den Zusatz des Satzes aus Exodus 19,6,/«(und) C VO  3 Könıgen un:! Priestern bezogen ist, lıegt der
hat uns Könıigen gemacht und zu Priestern vor Akzent 1ın 5,10 dennoch auf eıner allgemeıineren
Gott, seinem ater», behandelt Johannes ohne Erlösung der Menschheıt, die deren Herr-

schaftt 1mM messianıschen Reich tührt In beidendie Bedeutung VO Jesu Tod, der Buße, Reıint1-
gun oder Heıilıgung bewirkt, leugnen Fällen wırd die Erlösung, die darın besteht; A2U5

vordringlich das Verständnis von dem Opfter als der Menschenmenge eiınem Könıgtum und
dem Blut; das für die Befreiung der Menschheiıt Priestern tür (Gsott werden, durch das Opfter

des Lammes bewirkt und 1n eiınem VO deraus der Sünde vergosSScCh wurde, damıt sS1e Gott
als Könige und Priester, als eın heiliges Volk, Exodusüberlieferung VO Erlösung geformten
dienen. Jesu Opfter 1st das eınes und Modell präsentiert.
erhabeneren Paschalammes, dessen Erlösungs-
tod eınen und erhabeneren Fxodus be- Das Exodustherha ın dey Schilderung des

Gerıic LSwirkt.
Diese Darstellung der Erlösung wırd außer- Durch die dreı Visionsreihen hindurch, die in

dem 1ın eiınem zweıten Abschnitt, Oftb 5,9—10, den Sıegeln, Posaunen und Schalen symbolısıert
sınd, präsentiert Johannes eın Bild VO (sottesgezeıgt. Im größeren Kontext der Inthronisatıon

des ess1as als Herrscher des Reiches (sottes 1St Urteıil über jene, die se1ın olkunterdrücken. Die
Johannes’ Biıld VO davıdischen, mess1ianıschen Exodustradıtion lıetert einen bedeutsamen Be1-
König ( ’5_6) durch die Gleichsetzung des Lam- trag dieser Schilderung, besonders in den

Posaunen- (8,6—11,19) und SchalenreihenIMES mıt einem Erschlagenen naher bestimmt
worden. Dessen Vollmacht, (sottes Urteıl durch (15,5—16,21 der Urteıile.
das Öffnen der versiegelten Buchrolle voll- Formkritische Untersuchungen aller Schalen-
strecken, hängt VO seiınem Opfter ab, welches reihen und der ersten vier Posaunenurteile zeigen

den Preıs se1ınes Blutes den Loskauf der d dafß S$1e nach den agyptischen Plagenerzäh-
Menschen der BaNzChH Erde bewirkte. Dieses Bild lungen gestaltet sınd (H Müller, Die Plagen
VO Marktplatz, das die Freilassung VO Sklaven der Apokalypse. iıne formgeschichtliche Unter-
suggeriert, wırd 1mM Neuen Testament 1ın Verbin- suchung: Zeıitschriuftt für die neutestamentliche

Wiıssenschatt, 51 268—70). Außerdemdung mıt der Erlösung der Christen verwendet
(1 Kor 6,20 V etr 1,18; etr 2245 scheıint die Bearbeitung der Plagentradıition des

Das /ıtat Von Fxodus 19,6 1M folgenden Vers Fxodus 1in der Weısheıit Salomos wichtigen Fın-
zeıgt wieder, dafß Johannes’ Vorstellung VO flu%ß auf Johannes ausgeübt haben, besonders
amm eher von der Paschalamm-Tradıition als iın seiner Betonung, da das Ziel der Posaunenur-
von dem Lamm, WI1€e c5 1ın Jesaja 572 dargestellt teıile darın besteht, eher die Reue der rebellischen
wiırd, oder dem amm des taglıchen Tempelop- Menschen als deren Vernichtung zustandezu-
ters beherrscht 1St Dieses 7ıtat VO Exodus 19,6 bringen (! 0—-2 )
unterscheidet sıch VON dem 1n Ottb 1,5—6 da- 7u diesen strukturellen und begrifflichen

Ahnlichkeiten können verschiedene der FExodus-durch, dafß die Worter «Reich» und «Priester»
u durch «und» verbunden siınd und sıch Plagenüberlieferung und den Posaunenurteilen
apposıtionell verbinden. der Offenbarung gemeInsame Flemente hinzu-

ber 6S 1st 1n Vers 10 die Erganzung des Satzes gefügt werden. Der Schall der ersten Posaune
«und s1e werden auf der Erde herrschen», die (8,7) hat den miıt Blut vermiıschten egen VO  3

diesem Bıld der Erlösung eın und wichtiges Hagel un Feuer auf das Land ZUT: Folge. Als
Element hinzufügt. Der Satz dient dazu, eher das Resultat dessen wırd eın Drittel des Landes;, der
Moaotiıv der Autorität als die priesterliche Identität Bäume un! allen grunen (srases Zzerstort. Ahnli-
der Menschen hervorzuheben. Als Flemente des che Konsequenzen begleiteten die sıebte agypti-
christlichen Erbes werden diese weıter sche Plage (Ex 23 Menschen, Tiere,
och ausführlicher diskutiert werden. Es ist JC Pflanzen und Bäume von mıt Donner und Feuer
doch beachtenswert, dafß die Herrschaft der He1- VO Hımmel begleitetem Hagel erschlagen
lıgen j1er und 1n Ottb 20,4-—6 und Z eın testes wurden.
Glied zwıschen der Darstellung VO  5 Erlösung Das 7zweıte Posaunenurteıl (8‚8_9) wırd als
und Erbe 1n der Offenbarung tormt. Obwohl die das Ins-Meer-Werten eınes großen brennenden
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Berges dargestellt, wodurch eın Drittel des Mee- chen aber wıeder mıt der sechsten Schale auf
res 1in Blut verwandelt und damıt eın Drittel der Dort trocknet die Schale des Engels den Euphrat
Geschöpfte des Meeres getotet und eın Drittel der AUS >  9 eiınen Weg für die «Könige des
Schiffe verniıichtet wırd Diese Folgen spiegeln Ostens» öffnen. Man erwartete, da{ß 1M INCS-
ohl die agyptische Plage, als Mose den Nı s1anıschen Zeitalter der Euphrat tür Israels ück-
1n Blut verwandelte, wıder (Ex /EZOf kehr 1n das verheißene Land ausgetrocknet We[lI-

Das dritte Posaunenurteıl 8,10—11) gleicht den wurde (Jes S: Sach 10,11; Esr
dem zweıten, L1UTr dafß Johannes dadurch, dafß ber ın dieser Gerichtsszene wırd die Bedeutung
den fallenden Stern «Wermut» MENMNT; an Jer 9, 15 der Erlösung durch das geteilte Rote Meer INSO-
und Z915 erinnert, durch Wermut bıtter fern umgekehrt, als der ausgetrocknete Euphrat
gemachtes Wasser eın Symbol für gyöttliche Be- einem Weg wiırd, der ZUT!T etzten Vernichtung
strafung 1St ber dies kehrt das Modell VO des Bösen tührt
Exodus 523 u Mose die bitteren Wasser Am Ende des sechsten Schalenurteils mıt den
des Mara für das olk (sottes triınkbar macht. «froschähnlichen Geıistern» (16, 14), und annn in

Die vierte Posaune. bewirkt eıne Strafe der der s1ebten Schalenszene mıt der «Plage VO

begrenzten Dunkelhlheit. Dem ahnlich lag ın der gewaltigen Hagelbrocken» 5  9 annn der
ncuntgn agyptischen Plage «tiefe» Finsternis FEinflu(ß der Exodus-Plagentradıition wıeder test-
ber Agypten (Ex 10,21 {t ) währte aber H dreı gestellt werden. Offtensichtlich 1n diesen Z7WwWel
Tage lang. Obwohl sıch das L1UT in den ersten vier Beispielen ist Johannes’ Tendenz überall 1ın seiıner
Reihen ze1gt, 1sSt die Exodustradıtion, gemeinsam Gerichtsschilderung gleich, ob 1ın den Posau-
mıt mythıschen und apokalyptischen Themen, LLEIM- oder Schalenreihen die agyptischen Pla-
eın offensichtlicher Bestandteıl ın Johannes’ Dar- gCH eschatologisch verwerten und S1€E miıt
stellung der Urteile durch die Posaunen. apokalyptischen Merkmalen auszuschmücken,

ben wurde schon bemerkt, da{ß der @7 die ıhnen eiıne unıversale Tragweıte und Außerste
brauch der Plagenüberlieferung des Fxodus 1n Wiıchtigkeit geben.
der Weısheıt Salomos Johannes Materıal und
Konzepte für seine NEUEC Verwendung dieser Das FExodusthema ın dery Darstellung U“oNn Erbe
Überlieferungen 1n der Darstellung des Gerichts Die Verheißung eınes Erbes 1st das komplexeste
1etferte. In den Schalenurteilen wırd dıe auf der der rel Flemente des Exodusthemas, das Johan-
Weiısheit alomos basıerende Ansıcht, daß der NCSs 1n der Offenbarung sıch angeeıgnet und
göttliche orn Reue (vgl. Kıx ‚16—17; Oftb entwickelt hat In dreı Abschnitten, die einen
9,20—21) und nıcht Zerstörung hervorruten soll, gemeınsamen Schauplatz iM Hımmel besitzen
aufgegeben und dafür eın anderer, auf der Weıs- 14,1—5; 15,1—-5), vebraucht Johannes
eıt basıerender Begritt eingesetzt. Besonders dıe dıe Exodustradıtion, die Bedeutung des Er-
Schalenurteile enthüllen Johannes’ Art,; jeman- bes der Christen darzustellen. In rel weıteren
des Bestratung MIiIt seınen Suüunden vergleichen Passagen 20,1-6; 21,1—8; 6X  9} wırd

eın Gedanke, der 1n Weısheıit I 15—16 C- ann der Inhalt dieses Erbes spezıeller und voll-
legt wiırd. Im ersten Schalenurteıl z. B ständıger geschildert.
werden diejenigen, die muıt dem Kennzeıichen des
Tieres markiert sınd, mıt körperlichen Geschwü- Offenbarung Z&L

Obwohl diese Stelle mıiıt eıner Vısıon des Volkesren geplagt Im drıtten (16,41.) werden diejen1-
SCH, die das Blut der Heılıgen VErgOSSCH haben, (sottes auf Erden (V 4—8) beginnt, endet s1e beı
CZWUNSCNH, A4US Flüssen und Quellen, die ın Blut der Menschenmenge 1mM Hımmel (V 6—17) In
verwandelt worden sınd, trinken. Dıie Ver- der Anfangsvision sind Z7wel Hauptpunkte von

doppelung der ersten agyptischen Plage die Ver- besonderem Interesse für die Überlegung, W1€e
unreinıgung des Nıls) schaftft die Basıs für das die Exodustraditionen Johannes beeinflufßt ha-
Zzweıte und dritte Schalenurteil. Diese Verdoppe- ben Eıner dieser Hauptpunkte 1st das «Sıegeln»
lung in Ofttb 16,3—7 endet mıiıt der Verallgeme:i- der Knechte (sottes auf iıhre Stirn (V.3) In der

der Ettekte der Plaze) da{fß Nun alle alten Welt War der Gebrauch VO Sıegeln weıt-
Wasser der Erde verdorben sınd verbreitet, besonders als Zeichen für Besitztum,

Exodusassoziationen jenselts der schon festge- als Identifizierung und als Autoritätssymbole.stellten tormalen Struktur sınd 1ın den vierten und Sklaven und Soldaten wurden auf Arm oder Stirn
untten Schalenurteilen nıcht sichtbar, Lau- mıt dem Zeichen ıhres Besıitzers oder Herrschers
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tätowilert. In E7z 9,4 ff werden be1 der Ausschüt- Berufung wırd beschrieben: «Und s$1e dienen
Lung von Gottes Zorn über Jerusalem diejenıgen ıhm bei Tag und Nacht 1n seiınem Tempel»
VO leiblichen Tod rettet, die auf ıhrer Stirn a) Dıie Grundabsicht des Exodus (vgl. Ex
gezeichnet sınd In Oftftb / jedoch dient das 6,6—7; Lev 26, Z UDtn 14,2) ist. erfüllt, WECNN
Kennzeichen nıcht sehr als Schutz VOT dem die Menschen ın der Gegenwart (Gottes stehen
leiblichen Tod, sondern als Sıcherheitspfand und ıhm priesterlichen Dienst eısten un! 1n
während der Endzeıtkatastrophen un:! die seiner Glorie und Gegenwart wohnen.
dämonischen Bedrohungen (vgl.- Da
Johannes 1n der Darstellung des Gerichts Offenbarung 14,12die Unterdrücker des Gottesvolkes die agypti-
sche Plagenüberlieferung verwendet, würde dar- In dieser Passage stehen 11UN die Hundertvier-
auf hınweısen, da{ß 1er die Inspıiration, die undvierzigtausend, dıe vorher als die Kırche
Knechte (sottes mıt einem Sıegel versehen, ıdentifiziert worden aICIl, die VO amm fre1-
VO  —$ der Exoduserzählung VO der Bewahrung gekauft worden und ıhm 1mM Hımmel
Israels VOT den Folgen der agyptischen Plagen dienen, miıt dem Lamm, dem Führer des (sottes-
kommt (Ex 6,22 )9’ 4 ; 1025 Besonders beach- volkes, auf dem Berg 107n Dieser Abschnuiıtt
enswert War deren Errettung VOT dem Todesen- verschmuilzt die Vorstellungen von eıner priester-
el durch das Besprengen ıhrer Türpfosten mıt lıchen Berufung und eıner königlichen Herr-
dem Blut des Paschalammes (Ex 2 schaft. Diese Bılder fand Johannes in Fxodus

Das zweıte herausragende Merkmal dieses Ab- 19,6 und benutzte S1€Ee in der Offenbarung,
schnıtts unterstutzt diese Assozı1atiıon des Versie- christliche Erlösung darzustellen (175"6;
gelns mıt eıner auf Fxodus gegründeten Erlö- 5,9—10 Hıer fügen S1€e och eınen anderen
SUNg,;, nämliıch die Verwendung der Stiämme Isra- flüchtigen Eindruck VO  . der Bedeutung des
els als Analogie für die Kırche (V 5—8) In Often- christlichen FErbes hinzu. Dieser zusaätzlıche
barung’ wırd diese selbe Menschenschar Aspekt VO Erbe umta{t das den Erlösten verlie-
beschrieben als eine, die VO amm erlöst 1st ene Wıssen, das «Neue Lied» (14,3) sıngen
und die das auf den Verheißungen des Fxodus eın Wıssen, das 1Ur jenen eigen 1St, denen
basıerende Erbe besıitzt. In Offenbarung 14,1 —5 innıge und ungehinderte Gemeinnschaftt muıt Gott
wırd die Kirche wıeder von den 144 000 symbo- gewährt 1st
lısch dargestellt. Ö1e erscheıinen dort mıiıt dem Die Bezeichnung der Hundertvierundvierz1g-
Namen des Lammes und des Vaters auf ıhrer ausend 1n Vers vier und füntf als olche, die
Stirn als die VO der Erde Freigekauften. der Erde freigekauft worden sınd als Erstlingsga-

In eıner zweıten Vısıon von Offenbarung be tür (sott und das Lamm», suggeriert noch
werden die Hundertvierundvierzigtausend 1mM eınen anderen Zusammenhang mıt der Exodus-
Hımmel eıner riesigen Menschenmenge tradıtion. Der Stamm evı wırd iın dieser ber-
allen Natıonen und Stämmen, Völkern und Spra- lıeferung (Num 3, —135; S, als der «Erst-
chen» 3 Das Erkennungsmerkmal dieser geborene» Israels bezeichnet, den JHWH sıch
Menge sınd ıhre weißen Gewänder, Festkleider, selbst geheıilıgt hat Wıe VO den Hundertvier-
deren Besıtz überall 1n der Offenbarung das undvierzigtausend 1ın Offenbarung 14,5 wurde
Ergebnıis der Erlösung durch das amm 1st Z 14; VO diesen Priestern verlangt, ohne jeden Makel

seın (Lev Z UZE LXX) Wiıeder in3)5) 19,8.3—14) und das Ergebnis dessen, dafß S1€E
als die Seinen eın Erbe zugesprochen bekommen Erfüllung von Fxodus 19,5—6, stehen die Hun-
haben (6,11; Der SCNAUC Inhalt dieses dertvierundvierzigtausend aut dem Berg als eıne
Erbes annn den Versen 1517 ntinomMmMeEN WCCI- NCUC, erlöste, geheıiligte Priesterschatt. Diese
den Dıie Anwesenheıt der oroßen Menschen- priesterliche Berufung 1st das stärkste Verbin-

VOT dem Thron Gottes hebt das Verbot dungsglied in der Offenbarung zwıschen den
der Exodustradıtion auf bezüglich der Unmög- Themen der Erlösung und dem Erbe, die beide
lıchkeit, Gott von Angesicht Angesicht au der Exodustradıtion entstanden sınd
sehen (Ex 19) Ihr Erbe bedeutet außerdem, da{fß
s1e 1n Ertüllung der beiden Exodusverheifßungen Offenbarung OZ(Ex 19,6) eiıne ıhnen durch hre Erlösung durch
das amm vermuiıttelte priesterliche Berufung CI- Diese hıimmlische Szene des Loblieds der Su1eger
langen Otfftb 1,5—6; 5,9—10; Zl / 2225) Diese auf dem gläsernen Meer 1st offensichtlich VO der
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Überlieferung des Lobgesangs Israels am Roten Gemeimnschaftt dar, eine Art VO  5 Gemeinséhaft,
Meer (Ex 15; vgl. Dtn 32) inspırıert. Selbst die die Zzuerst 1in der FExodustradition versprochen
Anordnung der Vısıon folgt StreNg dem Fxodus- worden WTr (Ex HZ Lev 26,11-12). Das Aus-
text In anderen Textstellen wurde die Menge der sehen des Jerusalems afßt terner die PCI-Erlösten gleichgesetzt mıt denen, die mıt dem sönliıche Beziehung zwıischen (Gott un! seınem
Sıegel gezeichnet sınd (7,4) oder die (sottes Na- olk wirklich werden («und s$1e werden se1ın
iInen auf ıhrer Stirn tragen (14, Hıer bındet ıhre olk se1n» V.3) uch 1eS$ bedeutet die Erfül-
Identifizierung als dıe «Sıeger» (V.2) un als dıe, lung eıner fundamentalen Verheißung der E x-
welche das «Ll€d des Mose, des Knechtes (50t- oduserzählung ( 6,7) Ditn 14,2; 26,18—-19),
tes, und das Lied Ehren des Lammes» (V.3) und äft mMiıt dem Biıld VO (Csottes
sıngen, diese rel Visıonen INMECN, und Wohnen den Menschen die Erlösten, die
macht aus «Gesiegelten», «Gottes Namen Ira- sıch ew1g seiner Gegenwart ertreuen 22,3-—5),

als (Gottes Besıtz erscheıinen.gende» und «Sıeger» Synonyme. Dieses Ver-
knüpfen des Liedes des Mose mıt dem Lied des Das 7zweıte FExodus angelehnte Bıld zeıgt
Lammes veranschaulicht außerdem unverkenn- sıch 1n Dort fafßt Johannes alle bisher ZEeaU-
bar Johannes’ Würdigung des Exodus als eiınes Rerten Verheißungen mıt der Bestimmung
Paradigmas für die T  S in Christus gekommene SaMMMCN, da{fß, sıegt, dies als Anteıl erhalten
Erlösung. wırd (d Wohnen mıt Gott, das Fehlen VO

Tränen, TIrauer und Mühsal,;, TIrınken aus der
Quelle des Aassers des Lebens, 3—4 undOffenbarung 20,1 —6 iıch werde se1n (Gott se1n, und GT wırd meın Sohn

uch 1n diesem Abschnuıiıtt wiırd das doppelge- se1n». Dieses Versammeln der vielen Grundzüge
sıchtigte Schicksal des Gläubigen wıeder als eiıne des Frbes 1in die vollendete Bedeutung eiınes
Erfüllung der Exodusverheißung beschrieben.
«Sıe werden Priester (Gottes und Christiı seın und Sohnesverhältnisses Gott 1St dem FEinfluß der

davıdischen Überlieferungen des Alten Testa-
ausend Jahre mıt ıhm herrschen» (V.6) Da{fiß entes (2 Sam /,14) besonders WwW1e€e S1€e 1n der
dieses versprochene Erbe anderswo 1n der Offen- messianısch-königlichen Tradıtion entwickelt
barung dafür betfunden worden Ist, der Besıtz siınd zugeschrieben worden. Obwohl diese
aller Erlösten seın 7,14—15), würde daraut Ausführung die Verheißungen die Sıeger ın
hinweisen, dafß den Martyrern, dıe 6S 1ın Ofttb und eriınnert, wırd der Gedanke iın
diesem Abschnuıtt geht, während dieser ausend eiınem Abschnitt gebracht, der deutlich die Ver-
Jahre keine besondere Belohnung gegeben wiırd, wirklichung des Schicksals aller Menschen als
sondern vielmehr, da{ß S1€E zuerst die Privilegien olk (sottes beschreibt 3) Diese Erfüllung
vgl 22,4) genießen, dıe all denen verliehen sınd, der Erlösung des einzelnen 1n der Sohnschaft
dıe das amm erlöst hat (1,5—6; ‚9—-1 wırd eın Charakteristikum des Er-

bes Indem CF die davıdıschen und Exodustradı-
Offenbarung ZZ tiıonen 1n der Darstellung des Frbes der Völker

verschmilzt, wıederholt Johannes das Kombinie-
Die verehrte Tradıtion VO  3 Jerusalem-Zion als FGn derselben Z7Wel Tradıtionen 1n der Schilde-
der eschatologischen Stadt des Heıls 1sSt eın err- runz VO Erlösung 1ın Ofttb D Erlösung
schender Eintlufß 1n dieser Schilderung der vollbracht wırd durch den «Spro(fß AdUuS der Wur-
Schöpfung. ber eingebettet in die sıch steiıgern- ze] Davıds, das Lamm, das geschlachtet ward»
de Vısıon des Hımmels und der
Erde sınd Zzwel Bılder, die darauf schließen las- (5‚5-é).
SCNH, daß der Charakter dieser Schöpfung Offenbarung 21,22—22,5eıne Verwirklichung der ZUEerst 1mM Buch Exodus
gemachten Verheißungen 1St Das steht 1n In diesem Passus führt Johannes den Leser in die
V.3, die hıiımmlische Stadt als das «Wohnen ınneren Tieten des neuen Jerusalem. Dıie Schilde-
(zottes den Menschen» beschrieben wırd runs 1sSt eıne Frucht vieler Quellen, wobel die
ber die Identifizierung der Stadt hınaus enn- Exodustradition besonders heraussticht. Das er-
zeichnet der Satz deren höchsten Sınn. (sottes STE Anzeıchen für diesen Einfluf erscheint 1n den
«Wohnen» den Menschen stellt die Wıirk- Eröffnungsversen der ersten Vısıon, WenNnn VO
iıchkeit ungehinderter und unbeeinträchtigter Jerusalem geESaQL wiırd, da{fß 6S keinen
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schreiben: Erkenntnis (ottes und GemeiinschaftTempel hat, weıl (ott und das amm seın Tem-

pel sind (ZU22 Dies.st das Ergebnis von Johan- mıt ıhm ’  -  9 22,3—4); Identität und Beru-
nes Beteuerung, das Ziel des Frbes se1l (CGottes tung (7,4; 14,1 ZZ1,5-—6; 5,9—10; 20,6);

Beistand und TIrost (733’ 9,4; 16,2); Leben (759%Wohnen den Menschen und ıhre
immerwährende Gegenwart VOT ıhm A 5 Die- Z 5 Z Za 22,1—-2

Vollendung dessen, W as 1mM FExodus noch
tehlte, wırd durch die Anwesenheıt des Lammes

Das Wesen des Gebrauchs des Exodusthemas ım1n der eschatologischen Stadt 10N bewirkt, die
s1e als die Stadt seıner Erlösten errichtet (ZIs27 Buch der Offenbarung

In der zweıten Vısıon (22,1—5) schildert Jo-
hannes dıe Gegebenheıiten des Lebens 1M Der Gebrauch des FExodusthemas ın der Oftten-
Jerusalem, die Ezechiels Prophezeiung des barung 1st eın Beispiel tür typologische Interpre-
Tempels wahrmachen (Ez >  _ und das In tat10n. Bıblısche Typologie ist eın poetisches
Fden verlorene Leben (Gen 9  -  ) wiederge- Gedankengefüge, welches 1n lıterarıscher orm
wınnen. Der Strom des Lebens jedoch hat seıne ausgedrückt wiırd, sobald dıe überlieferungstyp1l-
Quelle 1M TIhron Gottes und des Lammes schen Ere1gnisse, die Beschreibungen und die
V3 Rıngs diesen lebenspendenden ede VO (zottes rüherem Erlösungshandeln
Thron «werden seine Knechte ıhm dienen: S1e benutzt werden, seiıne bleibende erlösende
werden seın Angesicht schauen, und seın Name Tätigkeit beschreıiben. Typologie 1sSt charakte-
1st auf ıhre Stirn geschrieben V.3-5) Schon in risiert durch hıistorische Kontinuıltät zwıischen
Offenbarung ‚1—-17a 1St eıne vorgreitende V1ı- Typos und Antıtypos; 1m Antıtypos eine Ver-
S10N vorgebracht worden, die verstehen gyab, stärkung der Heılstat, die zwischen den beiden
dafß eıne Identität (mıt (sottes Namen gezeich- assozıulert wiırd: eıne christozentrische FEinheit-
net) und eiıne Beruftung (priesterlicher Kult) das lichkeıit: eıne oft mıt Kunst der Poesie verbun-
Erbe derer ist, die VO amm erlöst sınd Diese dene Kreativıtät. (Vegl. Joseph Cahıll, Herme-
Visıon 1UN bestätigt die frühere; das eschatologi- neutical Implications ot Typology: CBQ 44
sche Erbe der Frlösten 1st ıhr Privileg, VOT (ott 119821]1,
selbst als Priester dienen un! ew1g err- Die Verwendung .des Exodusthemas in der
schen. Das 1st CS W as der Exodus ankündıgte, Offenbarung 1st zweıtellos VO dieser Art und
W AasS aber die Erlösung durch das amm voll- sollte daher als Typologie bezeichnet werden.
rachte «Ihr sollt für mich eın königliches Die Art von Johannes’ Gebrauch des Exodus 1ın
Priestertum seın und eın heilıges Volk» (1,5—6; eıner Typologıe vVvon Erlösung, Gericht un! Erbe

unterscheidet außerdem seinen Gebrauch des5,9—-10
Diesem Bıld fügt Johannes hınzu: «Sıe werden FExodusthemas VO  - dem, der anderswo 1mM Neuen

seın Angesicht schauen» (V.4) Dıiese Anschau- Testament tinden Ist Be1 Markus entdeckt
un von (sottes Antlıtz 1st dıe Erfüllung allen 11L1all eıne Zuwendung Z Evangeliumstradıition,
Sehnens des Alten Testamentes und die Beseıti1- dıe eine typologische Aneı1gnung des Exodusthe-
gung seınes charakteristischen Vorbehaltes (vgl. INas widerspiegelt. Im Hebräerbrief ann INan

Ex 33; Lev 16) Zu Sapch, da{ß die erlösten Exodustypologie beobachten, W1€e S1e die hri-
Priester-Könige-Knechte (sottes «se1ın Ange- stologıe und Ekklesiologie des Vertassers beeıin-
sıcht sehen werden», bedeutet, da{fß S1e alle sıch flußt Das Bewußfßtsein überall 1im Neuen Testa-
tür immer dessen erfreuen, W a vorher nıeman- ment, da{fß die Kırche das CuU«C Israe] sel, 1st eın
dem erlaubt W ar immerwährende, Von-AÄAnge- Beispıel für Exodustypologie. Zahlreiche andere
sicht-zu-Angesicht-Verbundenheit mIt Gott Einzelelementbeispiele tür den Gebrauch der
Dıie Kraft dieses Biıldes beruht auf seinem In Exodustypologie 1MmM Neuen Testament könnten
sıch-Versammeln aller Verheißungen des Ex- zıtlert werden (z.B Kor D/ 31_1 9 Röm
odus: dafß die Menschen eıne königliche Pıester- 3,24; etr D d= 10 Joh 6
schaft seın werden: da{fß (sott ıhnen woh- Diese Verwendungen mussen VO Johannes’
NCn wiırd: daß S$1€e seın olk seın werden und er Gebrauch dieser Typologıe 1m Buch der Offen-
ıhr Gott seın wiırd barung unterschieden werden. Hıer dient die

Dann, zusammenfassend, ann 111a einzelne Fxodustradıtion nıcht 11UT als Gestaltungsmuster
auf Exodus ußende Themen erkennen, die Jo fl.1 n seine Visiıonen, auch nıcht eintach als eıne
hannes’ Verständnis VO Sınn des Frbes be- Quelle von erläuternden Detaıils beım Darstellen
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SCINET Prophezeiung. Für Johannes ı1ST der Ex- Frbes begreıten, wendet sıch Johannes den
Intentionen und der Aktıvıtät (sottes WIC SICodus das Ereıignis, das Hoffnung leitet und

ıhr C1INE Gestalt oibt Um die Bedeutung von sıch Zuerst FExodus offenbart hatten
Erlösung, die Folgen der Unterdrückung VO Dıiese, Sagl CIy, sınd « bald geschehen mu{(ß»
(sottes olk un:! den Inhalt des christlichen (Offb 2 6)

Ausgewählte Bıibliographie ZU; Thema Peter VO der Osten-Sacken, Christologie, Taufe, Homo-
Court, Myth and Hıstory the Book of Revelation logıe Eın Beıtrag Apok Joh Zeitschrift tür dl€

(John Knox Press 1970 neutestamentliıche Wissenschaft 58 1967 255 265
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Aus dem Englıschen übersetzt VO  - Astrıd eheZU Herrschaftts- und Priestermotiv der Apokalypse
(Verlag Aschendorff Münster

Leonhard Goppelt Iypos Die typologische Deutung des
Alten Testaments Neuen (Verl Bertelsmann, Guüters- IMloh

Traugott Holtz, Die Christologie der Apokalypse (Akade- Graduiert Southern Baptist Theological SeminarYy, LOou1s-
mie-Verlag, Berlın 1962 vılle, Kentucky USA) erzeıt Pastor der Lake Norman

Elisabeth Schüssler Fıorenza, Redemption Liberation Baptıst Church Huntersville, North Carolina Anschrift
Apoc 5{ and 9# The Catholıic Biblical Quarterly Lake Norman Baptıst Church 7921 Sam Furr oad Hun-
(1974) 270 237 tersviılle, USA

78


